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An unsere Leser! 


Die Wirtschaftskorrespondenz für Polen 
ist als Verbandszeitschrift der Wirtschaftli- 
chen Vereinigung für Polnisch-Schlesien das 
Spraehorgan für die Interessen des Handels 
und Gewerbes. Zu den Aufgaben des Ver 
bandsorgans gehören die laufende Unterrich- 
tung der Leser über die wichtigsten wirtschaft- 
lichen Ereignisse und Vorgänge, sowohl in der 
Binnenwirtscheft, wie auch im Aussenhan- 
del und der Weltwirtschaft, Stellungnahme zu 
den Gesetzesprojekten, Besprechung neuer- 
schienener Gesetze und Verordnungen und 
deren Interpretation sowie die Veröffentlichung 
der einschlägigen Entscheidungen der höchsten 
Gerichte auf sämtlichen Gebieten des Rechts- 
lebens in der Wirtschaft und Sozialpolitik. 
Wenn sie bisher ihren Aufgaben nicht restlos 
zur Zufriedenheit der Leser nachgekommen 
ist, so lag dies an bestimmten technischen 
Schwierigkeiten. Mit Beginn des neuen Jah- 
res werden die bisherigen Mängel ausgeglichen 
und die Form der Berichterstattung weitge- 
hendst den Wünschen der Leserkreise ange- 
passt werden. Die Personalunion in der Lei- 
tung der Wirtschaftskorrespondenz und der 
Wirtschaftlichen Vereinigung gibt die sicherste 


Gewähr für eine laufende sachgemässe Infor- 
mation der Leser. 


Unter der zum ersten Mal in dieser Num- 
mer laufend erscheinenden Rubrik „Neue 
Gesetze und Verordnungen“ werden die wich- 
tigsten in den Amtsblättern veröffentlichten 
neuen Bestimmungen bekannt gegeben werden. 
Ausserdem ist beabsichtigt unter der Rubrik 
„Der Leser hat das Wort“ der Leserschaft 
Gelegenheit zu geben, selbst das Wort zu er- 
greifen und allgemein interessierende Angele- 
genheiten in Wirtschaft und Sozialpolitik zur 
öffentlichen Diskussion zu stellen. 


Der geplante Ausbau soll bewirken, das 
Interesse unserer bisherigen Leser für unsere 


Wirtschaftszeitschrift zu vertiefen, weitere 


Handel und Gewerbetreibende für sie zu in- 


teressieren und dadurch neue Abonnenten aus 
allen Kreisen der Wirtschaft zu gewinnen. 


Nachdruck nurimit Quellenangabe gestattet, 


Katowice, am 20. re 1938 


Nr 2 


Was jeder Arbeitgeber wissen muss 


Bei der Fülle des Gesetzesmaterials über arbeits 
rechtliche Fragen ist es für den Wirtschaftler, Ge- 
werbetreibenden, Industriellen und Handwerker un- 
gemein schwierig, sich auch nur oberflächlich über 
die gesetzlichen Bestimmungen, welche das Rechts- 
verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
regeln, zu informieren. Die Orientierung auf dieser 
Gebiet wird fernerhin noch dadurch erschwert, dass 
Teilbestimmungen einzelner allgemein gülter Geset- 
zesbücher arbeitsrechtlihe Fragen behandeln und 
zur Entscheidung derselben massgebend sind; aus- 


Ze 


\Sonabend, den 29. Januar 1938, abends 
8 Uhr in der ehemaligen Reichshalle 


Csala Powstancöw)Katowice,pl. Wonosci 


‚Jubllaiumsball 


der Wirtjbaftliden Vereinigung für 


Polnij Schlesien. 


serdem gelten für den oberschlesischen Teil -der Wo- 
Jewodschaft Schlesien auch auf diesem Rechtsge- 
biete Sonderbestimmungen, sodass nur eine genaue 
Kenntnis der einzelnen Vorschriften vor irrtümlichen 
Anwendungen schützen kann, Leider ist das Wis- 
sen um diese wichtigen Dinge besonders mangel- 
haft bei den Gewerbetreibenden und Handwerkern; 
daher hat sich dieWirtschaftliche Vereinigung für 
Polnisch - Schlesien die Aufgabe gestellt, in einem 
mehrmonatlichen Vortrags-Zyklus die ihr -ange- 
schlossenen Mitglieder über. die näheren Einzelheiten 
zu unterrichten. Es soll dabei das mangelnde Wissen 
vermittelt und die bestehenden Lücken ergänzt wer 
den. 

Am Mittwoch, den 12. d. Mts. fand im Saale der 
„Erholung“ der erste Vortrag im Rahmen dieses 
Zyklus statt. Der Geschäftsführer der Wirtschaftli- 
chen Vereinigung, Dr. A. Gawlik behandelte dabe: 
in einem ausführlichen Referat die zrundsätzliehen 
arbeitsrechtlichen Bestimmungen, wobei er auszugs- 
weise folgendes ausführte: 

Das Rechtsverhältnis zwischen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer regeln die zwischen diesen beiden 
Parteien abgeschlossenen Arbeitsverträge. Diese 
Verträge bedürfen grundsätzlich nicht der schriftli- 
chen Form, es sei denn, dass sie auf Lebenszeit des 
Arbeitgebers oder Arbeitnehmers oder auf eine län- 
gere Zeitdauer. als 3 Jahre abgeschlossen werden: 
in einem solchen Falle .müssen die Arbeitsveträge 
schriftlich bestätigt werden. Ein Arbeitnehmer, für 
welchen das Arbeitsverhältnis die alleinige oder 
hauptsächliche Unterhaltsquelle darstellt, hat, falls 
der Arbeitsvertrag keine günstigeren Bestimmungen 
enthält, 2 Wochen lang Anspruch auf Entschädigung, 
sofern das Arbeitsverhältnis mindestens ein halhes 
Jahr bereits dauer und er ohne sein Verschulden in- 
folge Krankheit, Unfall, Einberufung zu militäri- 
schen Uebungen oder aus anderen änlichen wichtigen 
Gründen an der Dienstleistung verhindert ist. Der 


Arbeitgeber ist berichtigt, von der dem Arbeitnehmer 
für diese Zeit zustehenden Ertschädigung die Beträ- 
ge abzuziehen, welehe der Arbeitnehmer in dersel- 
ben Zeit aus öffentlichen Fonds erhält, mit Ausnah- 
me des Soldes bei militärischen Uebungen. 

Der auf Probezeit abgeschlossene Arbeitsvertrag 
kann von jeder der Parteien jederzeit mit wöchent- 
licher Kündigungsfrist gelöst werden. Die Dauer 
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heilt Erkrankungen der Atmungsorgane 


der Probezeit darf 1 Monat nicht übersteigen. Für’ 


Angestellte gilt eine 6-wöchentliche Kündigungsfrist 
zum Ende eines jeden Kalenderquartals und sofern 
das Arbeitsverhältnis bereits 10 Jahre dauert, eine 
6-monatliche Kündigung zum Ende eines jeden 
Quartals. Die fristlose Entlassung eines Arbeitneh- 
mers ist möglich, wenn wichtige Gründe dagu vor- 
liegen. Als wichtige Gründe werden solche Umstän- 
de angesehen, die bewirken, dass man in Ueberein- 
stimmung mit den Erfordernissen des guten Glau- 
bens von der einen Partei nicht verlangen kann, dass 
sie mit der anderen Partei im Arbeitsverhältnis ver- 
bliebe; das Recht zur fristlosen Entlassung erlischt, 
falls die Partei den Arbeitsvertrag nieht innerhaih 
von 2 Wochen nach Kenntnisnahme von dem Ie- 
stehen des wichtigen Grundes auflöst. Die Kündi- 
eungfrist für physische Arbeitnehmer, welehe den 
Vorschriften über die Anfcstelltenv wsieherung nicht 
unterliegen, beträgt für beide Parteien 2 Wochen. 
Eine Vereinbarung über längere Kündigungstermine 
ist zulässig, dagegen ist eine Vereinbarung über 
kürzere als die oben angegebenen Termine rechtsun- 
gültig, Die Tatsache, dass die Arbeitsleistung per- 
söniichen Charakter hesitzt und von den parsönlichen 
Qualitäten und Vorzügen des betr. Arbeitnehmers 
abhängig ist, bewirkt, dass der Arbeitsvertrag sich 
mit dem Tode des Arbeitnehmers automatisch auf- 
löst. Der Arbeitgeber ist auf Verlangen des Arbeit- 
nehmers verpflichtet, diesem ein schriftliehes Zen- 
gnis auszustellen, welches lediglich die Zeitdauer sy- 
wie die Beschäftigungsart zu: enthalten braucht, 
während irgendwelche Bemerkungen im Zeugnis, dia 
dem Arbeitnehmer den Abschluss eines neuen Emn- 
gagements erschweren könnten zu unterlassen sind. 
Im. weiteren Verfolg des Referats behandelte der 
Vortragende die Urlaubsfrage. Den Vorschriften, die 
im Urlaubsgesetz enthalten sind, unterliegen sämtli- 
che Handels- und Industrieanstalten mit Ausnahme 
der Saisonbetriebe, in denen die Beschäftigung weni- 
ger als 10 Monate dauert, sowie in Handwerksbe- 
trieben, welche 4 oder weniger Arbeiter beschäftigen. 
Die Urlaubszeit ist folgende: 

für physische Arbeiter, welehe ununterbro- 

chen 1 Jahr lang in dem betreffenden Un- 


ternehmen beschäftigt sind . JS : 8 Tage 
für physische Arbeiter, welehe ununterbro- 
chen 3 Jahre beschäftigtsind. . : . ... 15 Tage 
für jugendliche Arbeitnehmer unter 18 Jah- 
ren nach einem Jahr wnunterbrochener 
Tätigkeit == . - 14 Tags 


für. Lehrlinge auch in Betrieben bis zu 4 
Arbeitgeben nach 1 Jahr ununterbroche- 
ner Tätigkeit ohne Rücksicht auf ihr Alter 14 Tage 
für Angestellte nach halbjähriger ununter- 
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brochener Tätigkeit . . 2 2 Wochen 
nach ganzjähriger ununterbrochener Talig- 
keit . S z 1 Monai. 
Unter U laubstage verste eht man die aufeinander 
folgenden Kalendertage und nicht etwa Arbeitsta- 
ge, beginnend vom letzten Arbeitstag. Als Unterbre- 
chung ter Tätigkeit im Uhternehmen gelten nicht: 
Krankheit, unverschuldeter Unfall, Einberufung zu 
militärischen Uebungen, sowie Lösung des Arbeits- 
vortrages und Neuabschluss innerhalb von 3 Mo- 
naten. Die Lösung des Arbeitsvertrages durch den 
‘Arbeitgeber infolge !unentsehuldigten Fehlens des 
Arbeitnehmers bewirkt den Verlust des Urlaubsan- 


spruches; falls jedoch eine Lösung des Arbeitsver- 


trages aus diesem Grunde nicht erfolgte, darf in 
einem solchen Falle die Abrechung der unentschul 
digt gefehlten Zeit des Arbeitnehmers nur mit Ge- 
nehmigung des Arbeitnehmers erfolgen. Falls der Ar- 
beitnehmers seine Zustimmung dazu verweigert, darf 
der Arbeitgeber für den ihm daraus entstandenen 
Schaden Ersatz verlangen. Ein Arbeitnehmer wei- 
eher den Arbeitsvertrag selbst aufgelöst hat, od»r 
Veranlassung zur fristlosen Lösung des Vertrages 
gegeben hat, verliert den Urlaubsanspruch. Der Ar- 
beitgeber darf die Entschädigung für die Urlaubs- 
zeit verweigern, wenn der betreffende Arbeitneh- 
mer innerhalb der Urlaubszeit in einem anderen Un- 
ternehmen gegen Entgelt tätig war. 

Die Urlaubsliste ist von den Arbeitnehmern auf- 
zustellen und vom Arbeitgeber zu bestätigen. Iın 
Falle von Unstimmigkeiten oder Streitigkeiten fällt 
der zuständige Arbeitsinspektor die Entscheidung. 
Mindestens 50% der Belegschaft haben in der Zeit 
vom 1. Mai bis 30. September den Urlaub auszu 


nützen. 
Nächster Vortragsabend, Mittwoch, den 16. Fe- 


bruar er. abends 8. Uhr im Saale der „Erholung“ 
Katowice, $w. Jana 10, 


| Neue Gesetze u. Verordnungen | 


In dieser Rubrik werden von nun ab lau- 
fend die wichtigsten Gesetze, Verordnungen 
und Bekanntmachungen auszugsweise unter An- 
gabe der betr. Gesetzesblätter veröffentlicht.: 
Dziennik Ustaw R. P. Nr. 81, vom 29 No- 

vember 1937 
Pos. 584 Militärdienstersatzpflicht. 

Dziennik Ustaw R. P. Nr. 83, vom 3 Novem- 
ber 1937 
Pos. 694. Verfahren bei der Bemessung und 
Erhebung von Arbeitsfondgebühren. 

Pos. 605. Hausierergewerbe 
Pos. 606. Zollermässigungen und -befreiungen. 
Dziennik Ustaw R. P. Nr. 84, vom 11 Novem- 
ber 1937 
Pos. 610 Verlängerung des Wirtschaftsabkom- 
mens zwischen Pólen und Deutschland 


Denik Ustaw R. P. Nr. 85, vom 15. Dezem- 


ber 1937 
Pos. 616 Vorschriften über den Kraftfahrzeug- 
verkehr 
Dziennik Ustaw R. P. Nr. 86, vom 17. Dezem- 
ber 1937 
Pos. 623 Wechselproteste durch Postämter und 
-Agenturen 
Dziennik Ustaw R. F. Nr. 87, vom 20. Dendi 
ber 1937 


Pos. 626 Zinsfestzetzung für Komunalsparkas- 
sen, und Genossenschaften. 

Dziennik Ustaw R. P. Nr. £88, vom 29. Dezem- 

ber 1937 
Pos. 633 Aufenthalt von Ausländern auf be- 
` stimmten Gebieten der Republik. 

Pos. 637 Befreiung einzelner Detailgeschäfte 
für den Verkauf von Spiritus uad alko- 
holischen Getränken von den dafür zu- 
ständigen Gebühren, 

Pos. 638 Zollermässigungen für Spargel und 
Champagnerweine. 


Dz. U. R. P. Nr. 1, vom 7. I. 38. 


Pos. i. Konversion der 6'yigen Amerika- 
Anleihe 
Pos. 3. Ausfuhrverbot für einzelne Viehfutter- 
arten. 
Pos. 4. Neuregelung der Organisationen und 
3 des Tätigkeitsbereichs einzelner Zoll- 
ämter und -posten. 
Pos. 6. Einheitlicher Text des Gesetzes über 


Akademische Anstalten. 
Monitor Polski Nr. 270, vom 23. November 37. 
Pos. 423 Ausgeloste Prämien der 3%-igen Inve- 
stitionsanleihe Il. Emmission vom Jah- 


re 1935. 


Stenerferminkalender für die Monate Januar-April 


1. März 


25. Januar monatliche Umsatzsteuervorschuss- 
zahlung für Umsatz im Dezember, 
Handelskategorie I. u. Il., Industrie- 
l.—V., ordnungsmässige Handels- 
bücher, sowie sämtliche juristische 
Personen. 

25. Januar Vierteljahresvorschusszahlung der 
Umsatzsteuer für Umsatz im letzten 


Vierteljahr 1937, alle übrigen Steu- 


erzahler mit  ordnungsmässiger 
Buchtührung. 

7. Februar Einkommensteuer von Dienstbezü- 
gen. 


15. Februar Vierteljahresvorschusszahlung für 
Umsatzsteuer bei Nichtvorliegen 
ordnungsmässiger Buchführung für 
das IV. Quartal 1937 in Höhe von 
mindestens 1/5 der für das ver- 
gangene Kalenderjahr bemessenen 
Steuer. l 

15.Februar IV. Rate der pauschalisierten Um- 
satzsteuer 

25. Februar monatliche Umsatzsteuervorschuss- 
zahlung für Umsatz im Januar, 

` Handelskategorie I. u. li., Industrie- 


kategorie [.—V., ordnungsmässige 
Handelsbücher, sowie sämtliche 
juristische Personen, 

1. März Abgabe der Einkommens- und 


Umsatzsteuererklärung von physi- 
schen Personen (im Jahre 1937 war 
dieser Termin auf den l. April 
festgesetzt) 


Einkommensteuervorschusszahlung 
in Höhe der Hälfte des deklarier- 
ten Einkommens physischer Perso- 
nen sofern dieser Termin nicht 
durch ministerielle Verordnung auf 
den |. April hinausgeschoben wird) 
Einkommensteuer von Dienstbezü. 
gen 

monatliche Umsatzsteuervorschuss- 
zahlung für Umsatz Februar Han- 
delskategorie I. u. Il, Industriekate- 
gorie 1.—V., ordnungsmässige Han- 
delsbücher, sowie sämtliche juristi- 
sche Personen. 

Einkommensteuer von Dienstbezü- 
gen 

l. Rate der Kummulativeinkommen- 
steuer von Dienstbezügen, gleich- 
zeitige Abgabe der Berechnung auf 
vorgeschriebenem amtlichen For- 
mular. 


7. März 


25. März 


7. April 
15. April 


monatliche Umsatzsteuervorschuss- 
zahlung für Umsatz im März, Han- 
delskategorie 1. u. IL, Industrieka- 
tegorie II—V., ordnungsmässige 
Handelsbücher, sowie sämtliche 
juristische Personen, 


25. April 


25. April Vierteljahresvorschusszahlung der 
Umsatzsteuer von allen übrigen 
Steuerzahlern, welche *"ordnungs- 
Brange Magdelabucnes führen. 
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Novem- 
ber 1937 
Pos. 424 Ausgeloste Obligationen der 4% igen 

Konsolidierungsanleihe v. Jahre 1936 
Monitor Polski Nr. 286, vom 13. Dezember 37. 
Pos. 446 Ausgeloste Obligationen der Serie Il. 

der 4%-gea staatlichen Goldrente. 
Pos. 447 Ausgeloste Bons des Investitionsfonds. 
Monitor Polski Nr. 9, vom 13. Januar 1938. 


Pos. 9. Ausgeloste Prämien für Obligationen 
der 4%-igen Dollarprämienanleihe Se- 
rie II. 
Monitor Polski Nr. 10, vom l4. Januar 1938. 
Pos. 10. Ausgeloste Bons des Investitionsfonds. 
Dzien. Urzędowy Min. Sk. Nr. 33 vom 30. 12. 37. 
Pos. 940. Ergänzung der allgemeinen Einfuhr- 
genehmigungsliste für einzelne Waren. 
Pos. 94!. Betr. Bescheinigungen für zollfreie 
Ausfuhr von Holz auf dem Seewege. 
Pos. 942. Betr. Muster für Bücher für Häuser 


Monitor Polski Nr. 271, vom 24. 


(als Anlage ist ein Musterbeispiel 
für diese Bücher beigefügt). 

Pos. 951. Umsatzsteuervergünstigungen für 
Kraftdroschken. 


Dziennik Ustaw Woj. Śl. Nr. 21, vom 31. De- 
zember 1937 


Pos. 46 Einführung des Gesetzes über Ausstel- 
lungen und Wirtschaftsmärkte. 


Pos. 47. Verkehrsvorschriften. 


Pos. 48. Abänderung des Gesetzes über den 
Wegebaufond. 


Gazeta Urzedowa Woj. $l. Nr. 48, vom 10. De- 
zember 1937 


Pos. 375 Betr. Fussgängerverkehr in Katowice, 


Gazeta Urzedowa Woj. Sl. Nr. 49, vom 17. De- 
zember 1937 


Pos. 399 Projekte neuer Industrieanstalten. 


Gazeta Urzedowa Woj. Si. Nr. 51, vom 31. De~- 
zember |987 


Pos. 408, 409 Betr. Registrierung v. Fahrrädern 


Pos. 411 Anträge auf Bestätigung neuer Indu- 
strieanstalten. 


Gazeta Urzędowa Woj. Sl. Nr. |, vom 


Pos. 2. Betr. Stempelgebühren für Auslands- 
pässe. 

Pos. 4. Teuerungsindex für Dezember. 

Pos. 7. Preisnotierungen für Handelskammer 


Pos. 8. Projekte neuer InJustrieanstalten. 


Steuern | Zölle | Verkehrstarife | 


Fahrpreisvergünstigungen auf der Eisenbahn. 

Vom 8. Januar bis 28. II. d. Js. gilt eine 66%-ig0 
Fahrpreisermässigung für Reisen nach Krynica uud 
Zegiestöw. Die Vergünstigung erhalten Vorzeiger 
von Teilnehmerkarten der Liga für Verkehrspropa- 
ganda (Liga Popierania- Turystyki), welche in sämt- 
lichen Reise-Büros erhältlich sind. Die Teilnehmer- 
karte berechtigt ausserdem zu einem 3-tägigen ko- 
stenlosen Aufenthalt in einem der Pensionate, zur 
5-maligen kostenlosen Benutzung der Bergbahn in 
Krynica sowie für eine Ermässigung der Kurtaxe 
ete. Voraussetzung ist ein mindestens 3-tätiger Auf- 
enthalt in den vorgenannte Orten, webei jedoch ein 
weiterer Aufenthalt zu denselben erleichterten Be- 
dingungen möglich ist. 


Zusätzliche Triebwagen von Katowice nach Krakow. 


Vom 15. d. Mts. ab werden an Vorfeiertagen 2 
neue Triebwagen für den Verkehr zwischen Katowl- 
ce und Kraków eingesetzt und zwar: 
ab Katowice 14,13 Uhr an Kraków 15,22 Uhr. 
ab Kraków 15,00 Uhr an Katowice 14,19 Uhr. 

Der Triebwagen von Katowice nach Kraköw hat 
direkete Verbindung über Tunel nach Warszawa. 


Neuentstandene Uunternehmungen 


Im Zusammenhang mit aufgetretenen Zwei- 
fel bei der Anwendung des Art. 36 Abs. 4 
des Gewerbesteuergesetzes betr. die Festle- 
gung von Quartalsvorschusszahlungen für neu 
entstandene Unternehmungen, welche keine 
ordnungsmässigen Handelsbücher führen, gibt 
das Finanzministerium bekannt, dass diese Vor- 
schusszahlungen in voller Höhe der Steuer 
festzusetzen sind, welche auf die von der Fi- 
nanzbehördr festgestellte Umsatzhöhe entfällt 
und zwar der Umsätze, die das Unternehmen 
in den ersten drei Monaten nach seiner Inbe- 


triebnahme erzielt hat. Be | E A 
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Haftung für Steuerrückstände 
Der Pächter eines gewerblichen Unterneh- 
mens haftet nicht für Steuerrückstände des 


(Urteil 
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Inhabers des Unternehmens. 


10. 6. 37 C. H. 243/37) 


Keine neue Wirtschaftskrise 


Dev bekannte deutsche Volkswirtschaftler Dr. 
"Ernst Wageman tritt in einem im „Deutschen Volks- 

wirt“ veröffentliehten Artikei gegen die pessimisti- 
schen Auffassungen über die gegenwärtige Wirt- 
schaftslage auf. Er führt darin aus, dass den Volks- 
wirtschaftlera und Wirtschaftskreisen noch die Ereig- 
nisse aus den Jahren 1929—1932 vorschweben, wo- 
bei sie jedoch den Umstand vergessen, dass die 
letzten Jahre eine völlige Veränderung der Situation 
in vieler Beziehung gebracht haben. Darüber entsteht 
im allgemeinen Unklarheit und die Furcht vor einer 
evtl. zweite Krise. 

In den angelsächsischen Ländern haben der 
Preissturz auf den Rohstoffmärkten und der Rück- 
gang der Kurse auf den Wertpapierbörsen eine all- 
gemeine Panik hervorgerufeu. Die daraus result- 
rende Depression auf den Rohstoffmärkten und den 
Aktien- und Wertpapierbörsen ist jedoch nach An- 

-sicht von Dr. Wagemann ungefährlich, da sie durch 
eiw weitgehendes Anziehen der Preise und Kurse 
in der zweiten Hälfte des Jahres 1936 bis’ Februar 
1937 hervorgerufen wurde. Dies musste eine entspre- 
chende Reaktion zur Folge haben, weshalb in letzter 
Zeit die Rohstoffpreise und die Notierungen der 
Wertpapiere Schwankungen unterlagen. 

In den Vereinigten Staaten wird der Produktionsrück- 
gang auf ungefähr 20% berechnet, wobei die Wirt- 

-schaftskreise befürchten, dass sich dieser Vorgang 
auch auf die europäischen Länder und insbesondere 
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Einkommensteuer für Angestellte 


Der Nachweis der Umstände, die dazu 
notwendig sind, um festzustellen, ob die von 
den Arbeitgebern beim Steuerabzug nicht be- 
rücksichtigten Beträge als steuerfreie Dienst- 
spesen anzusehen sind, ist von den Arbeitge- 
bern als den daran Interessierten zu führen. 
(Urteil der Zivilkammer des Obersten Gcrichts, 
v0. 37.:CcCH 243/37). 

Falls Entlohnung in einer im Vorhinein 
iestgelegten Höhe entnommen werden, gilt als 
-Grundlage für den Steuersatz bei sämtlichen | | 
Ratenzahlungen der Zinsfuss für das Jahresge- 
gehalt. (Urteil NTA vom 26. Mai 1937 Reg. 
Nr. 3022/35). 


Zollentscheidung 

Räder, Reifen, Schläuche von Kraftfahr- 
zeugen sind selbständige Waren im Sinne des 
Art. 18 des Zollrechts, welcher als Ware j jeden 
beweglichen Gegenstand sowohl im neuen wie 
auch gebrauchten Zustande, ohne Rücksicht 
auf seine Bestimmung ansieht. 

Art. 50—57 des Zollrechts und 88 88, u. 
97—99 der Ausführungsbestimmungen befrei- 
en vom Zoll nicht die Materialien, die dem 
Gegenstand bei seiner Ausbesserung im Aus- 
lande beigegeben wurden, sie sehen lediglich 
bestimmte Ermässigungen beim Grenzübertritt 
auf Grund besonderer Genehmigungen des Fi- 
nanzministeriums und der Sondervorschriften 
für Transportmittel vor. (SN. 27. Oktober 1936 
3 K. 1326/36.) 


Finanzeinkünfte. 
Der vorläufige Rechnungsabschluss für Dezem- 
ber 1937 weist aus: 


Einnahmen 213.955.000 z}. Ausgaben 209.366.000 zł, 
Die Einnahmen sind im Vergleich zum November 
1937 um 7.245.000 zł. höher, was vor allem auf den 
Termin zur Einlösung der Gewerbepatente zurück- 
zuführen ist. Die Ausgaben sind gleichfalls höher als 
im November und zwar um 5.599.000 zł. wobei die 
Rückzahlung von inländischen und ausländischen 
Schulden im Dezember 28,7 Mill. zł. betrug. 


Umtausch von Briefmarken und Postkarten 


Letzte Frist: 3l. Januar 1938. 

Briefmarken und Postkarten, die am 15. 
November vorigen Jahres aus dem Verkehr 
gezogen wurden, können noch bis einschliess- 
: lich 31. Januar 1938bei jedem Postamt ge- 
gen im Verkehr befindliche Stücke mit dem 
gleichen Wert eingetauscht werden. 

Es handelt sich dabei um SR Stücke: 
Briefmarken mit folgenden Werten: 1. 50 Gro- 
schen mit dem Bilde Marszall ]. N 
2. 80 Groschen mit der Reproduktion des Bild- 
werkes Veit Stoss, 3. 25 und 30 Groschen mit 
dem Porträt Marschall J. Pilsudskis, die anläs- 
-slich des 20 Jahrestages des Ausmarsches der 
| Legionen ins Feld ausgegeben wurden, 4. 1,— 


- zit. mit dem Aufdruk 1,20 er und dem Ein. 


auf England auswirken wird. Die Pessimisten glau- 
ben dass Gross-Britanien bereits seinen Investitionsbe- 
darf gedeckt habe und die Rohstoffankäufe des Staa- 
tes ständig sich verringern werden. Die Optimisten 
behaupten, dass solange die Rüstungen, Wegebauten 
ete. andauern, der Bedarf an Materialien für Inve- 
stitionszwecke noch unbefriedigt ist. Diese letzteren 
stellen fest, dass im Zusammenhang mit den Rüstun- 
gen und bedeutenden Investitionsarbeiten ein Ueber- 
verbrauch eintreten kann, welcher Inflationsgefahren 
in sich birgt. Dr. Wagemann jedoch schliesst Er 
schütterungen auf den Geldmörkten aus und vertritt 
die Ansicht, dass die Kreditmärkte im Gegensatz zu 
einer tatsächliehen Inflation gegenwärtig sehr flüs- 
sig sind und Geld billig zu haben ist. Die Situation 
auf den Geld- und Kreditmärkten sowie die Finanz- 
lage ist seiner Ansicht nach bedeutend kräftiger und 
sicherer als im Jahre 1929, da die Wirtschaft bedeu- 
tend weniger verschuldet ist als im Jahre 1929, 

Die Produktionswirtschaft zeigt keinerlei Krank- 
heitssymptome und man kann auch heute noch 
nicht von irgend einer übermässigen Investitionstä- 
tigkeit in der- Weltwirtschaft sprechen. 

Wagemann sieht in allen diesen Momenten die 
bestimmte Gewähr und Sicherheit gegen eine Krise. 
In jedem Falle kann man mit Ruhe behaupten, dass 
sich die Ereignisse der Jahre 1929 — 1932 nieht wie- 
derholen werden. 
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ment des lichen Gemäldes „Der Ent- 
satz von Wien“, 5. 5, 15, 25, und 45 Gro- 
schen sowie !,— zł}: Trauermarken mit der 


Abbildung Marschall Pilsudskis, 6. 5 Groschen 
mit der Ansicht der „Pieskowa Skala“, 7. 10 
Groschen mit der Ansicht des „Morskie Oko”, 
8. 15 Groschen mit der Abbildungs des Mo- 
torschiffes „Piłsudski“, 9.20 Groschen mit der 
Ansicht der Pieninen und dem Schloss Czor- 
sztyn, 10. I,— zł}. mit dem Bilde des Herrn 
nee prasidenten Ienatz -Moscicki (blau), und 

30 und 55 Groschen mit dem Aufdruck 
aa Bennet“ A 30. VII. 36. 

Postkarten: Stücke für den Auslands- 
verkehr mit 25 PER, Ri (mit dem 
Hoheitszeichen) und Stücke mit 30 Groschen- 
Marken (ebenfalls mit dem Hoheitszeichen), 
2. Stücke mit 15 Groschen-Marken (Motor- 
schiff „Pilsudski“) und solche mit bezahlter 
Racksatwort sowie 3. Stücke mit 10 Gro- 
schen-Marken (Morskie Oko). 
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ZUM TAGE 


„Inventur im Haushalt“, 


Vor dem Beginn der Weissen Wochen. 


Die Zeit der „Weissen Wochen“ ist nicht mehr 
fern und mit dem Begriff „Inventur“ verbinden sieh 
bei Geschäftsinhabern und Personal nicht gerade die 
angenehmsten Vorstellungen: Man denkt meistens an 
die Mehrarbeit, die gerade in dieser Zeit geleistet wer- 
den Muss. Aber die Inventur ist ja nun einmal eine 
Notwendigkeit und nieht zu umgehen. 


: Zum mindestens originell aber ist die Idee eines 
Kaufmannes (Textilwaren) der sein Angebot unter 
die Devise „Inventur im Haushalt“ stellte. In einem 
Werbeschreiben wurde auf die Notwendigkeit dev 
Bestandsaufnahme hingewiesen, die nicht nur für 
den Gesehäftsmann, sondern auch für die Hausfrau 
bestände. Um der Hausfrau diese „Inventur“ zu er- 
leiehtern, hat die Firma eine „Inventurliste“ entwor- 
fen, die sie gleichzeitig zur Verwendung zustellte. 
Selbstverständlich wurde damit der Rat verbunden, 
auf dieser Liste Fehlendes zur baldigen Ergänzung 
vorzumerken und die Liste aufzuheben, 

Und in der Tat dürfte es sicherlich interessieren 
und vor allem auch von Wert sein, eine Kontroii® 
über die Bestände Peispjeleweise im Wäscheschrank 
zu haben. 

Auf der Liste waren all die. vielerlei Wäsche- 
stüeke aufgezählt, die in jedem Haushalt gebraucht 
werden. Einige Spalten waren für Eintragungen of- 
fengelassen und zwar waren Rubriken vorgesehen 
wie „tadellos“, „mittelmässiger Zustand“ und „ergän- 


zungsbedürftig“. Schliesslich war noch eine vierte 
Spalte vorgesehen, in die der Neupreis vermerkt 
wird. 


Zugestanden, dass diese Art Werbung etwas un- 
gewöhnlich erscheinen mag, hat sieh doch der se 
ringe Preis für die Drucksachen sicher bezahlt ge- 
macht. Ueberdies brachte sich der betreffende Kauf- 
mann durch diese Liste seinen Kunden wieder in 
Erinnerung. Ob eine solche Reklame ihren Zweck nicht 
voll erfüllt hat? 
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Inseratenwerbung überflüssig? 

Vielfach kann man auch heute noch auf die Ans 
sicht stossen, dass die Werbung mit Hilfe von Fn- 
seraten wenig erfolgversprechend sei: Wer liest den 
schon Inserate? Wie falsch eine solehe Ansicht ist, 
beweist gerade die grosszügige Anzeigenwerbung 
der Markenfirmen, beispielsweise in der Rundfunk- 
Industrie. Und gerade solche grosse Firmen, die eine 
eigene Werbe-Abteilung besitzen, sind in der Lage, 
den Erfolg der Anzeigen-Werbung — soweit das 
überhaupt möglich ist — zu kontrollieren. Und wenn 
sie diese Art der Werbung ırotzdem nicht aufgeben, 
dann sollte das noch zu denken geben. 


Durch das Inserat kann sich der Kaufmann an 
einen Interessentenkreis wenden, der nach Tausenden 
zählt. Das Inserat ist ein Werbemittel, das ein Ver- 
breitungsgebiet wie kein anderes hat. Und dass man 
Inserate heute nicht liest, dass sehen wir ja schliess- 
lich auch durch uns selbst widerlegt. 

Die Frage ist nur, wie inseriert wird. Das seriöse 
Inserat, dass mit den sparsamsten Mitteln wird, das 
dem Kunden ein Bedürfnis schlagwortmässig vor 
Augen hält, wird seine Wirkung — immer vorausge- 
setzt natürlich, dass der Kunde über die zu einer 
Anschaffung nötigen Mittel verfügt — kaum verfeh- 
len. Anders ist es, wenn der Geschäftsmann glaubt 
den bezahlten Raum bis ins Letzte ausnutzen zu 
müssen und dann ‘durch eine detallierte und viel- 
leicht marktschreierische Aufzählung seiner Waren 
den Leser ermüdet. 


Nicht die Inseratenwerbung an sich ist also wenig 
erfolgversprechend, sondern lediglich die verkehrte 
Inseratenwerbung, die die psychologische Wirkung 
der Zeitungseinzeige ausseracht lässt. Oft schon mag 
ein Hinweis auf eine Ausstellung, auf einen Inventur- 
Ausverkauf usw. genügen, um den Leser zu einem 
Besuch zu veranlassen. Und der Besichtigung, die 
die absolut unverbindlich sein kann und muss, wird 
bei einer geschiekten Aufmachung der Ausstellug, 
oder um was es sich auch handeln mag, in den aller- 
meisten Fällen der Kauf folgen. 


Die Inseratenwerbung ist also keinesfalls über- 
flüssig, 


Sich immer zu helfen wissen 


Vor kurzem spielte sich in einer Gross- 
stadt eine Scene ab die dem bekannten Sprich- 
wort: „Was dem einen sin Ul, ist dem ande- 
ren sin Nachtigell“, wieder einmal recht gab. 
Durch einen unglückseeligen Zufall ginz mit- 
ten im Weihnachtsgeschäft eine der grossen 
Schaufensterscheiben eines Geschäftes in Trüm- 
mer. An und für sich hätte der Schaden bald 
behober werden können. Der Reklamefach- 
mann der Firma wusste aber aus diesem Un- 
glück einen sehr glücklichen Reklametrick zu 
gestalten. 

Vor dem beschädigten Fenster wurde ein 
Lattenverschlag angebracht, über dem ein 
grosses Plakat mit der Aufschrift: „Eine Schei- 
be genügt“ angebracht wurde. Jeder unvor- 
eingenommene Passant musste zu der Annah- 
‚me kommen. dass gerade in diesem Geschäft 
besonders günstige Verkaufsbedingungen seien, 
da sich ja der Geschäftsmann auf das Aus- 
stellen in nur einem Fenster begnügte, das er 
dann sicher mit grösserem Interesse besich- 
tigte. Als weitere Steigerung wurde in dem 
heil gebliebenen Fenster ebenfalls auf die ge- 
gebene Tatsache hingewiesen, indem es mit 
der originellen und nicht humorlosen Aufschrift 

„Scherben bringen Glück“ versehen war. So gab 
es bestimmt keinen Passanten, der diese 
Schaufenster nicht beachtet hätte, schon durch 
den für eine Geschäftsstrasse ungewöhnlichen 
Lattenverschlag wurde die Aufmerksamktei 
erregt. Die bei den Passanten auf diese Weise 
geschürte Neugierde veranlasste diese, ihren 
Gang zu unterbrechen, um die Auslagen in 
dem anderen Schaufenster zu besichtigen. Und 
wenn dann der Passant den beabsichtigten 
humorvollen Reklametrick merkte, wird er sich 
eines Lächelns über seine Originalität nicht 
haben erwehren können, und ein lächelnder 
Mensch ist einer derartigen Kaufaufforderung 
geneigter. 

Hier hat man es also ausgezeichnet ver- 
standen, die geschaffene „Not“ lage zum eig- 
nen Nutzen voll auszuwerten. Geschwindig- 
keit ist keine Hexerei, sie kann aber wesent- 
lieh zum Erfolg beitragen. 


Budapester Internationale Messe. 


Die nächste Budapester ‚Internationele Messe 
findet vom 29. April bis 10. Mai 1938 statt. 
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LEIPZIGER FRÜJAHRSMESSE- 1938 


Beginn: 6. März 60% Fahrpreis- 


Ermässigung 


Alle Auskünfte erteilt das 


LEIPZIGER MESSAMT 
LEIPZIG / Deutschland 


oder 


AYA 


; -= 
ER 


auf den deutschen 
Reichsbahnstrecken 


der ehrenamtliche Vertreter: Dr. W. ZOWE, 


Katowice, ul. Drzymały 3 Il. Telef. Nr. 330 74. 
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Die Leipziger Frühjahrsmesse 


Während die Leipziger Herbstmessen ım- 
mer nur einen beschränkten Kreis yon Ausstel- 
lern und entsprechenden Besuchern haben, 
weil ja die Grosse Technische Messe und 
Baumesse in Leipzig im Herbst nicht statt- 
findet, ıst die Leipziger Frühjahrsmesse tat- 
sächlich diejenige Stelle, wo dıe gesamte deut- 
sche Wirtschaft das allerneueste auf allen Ge- 
bieten allen Interessenten des In-und Auslan- 
des zugänglich macht, und auch ausländische 
Firmen benutzen gern die Leipziger Frühjahrs- 
messen, um auch ıhrerseits wichtige Industrie- 
zweige ihres Landes dem  interessierenden 
Publikum vorzuführen. 

Die Leipziger Frühjahrsmesse 1938 wird 
in der Zeit vom 6. bıs 14. März abgehalten. 
Die Mustermesse dauert vom 6. bis li. März. 
Einzeine Spezialmessen werden bereits am 10. 
März geschlossen. Die Grosse Technische 
Messe und Baumesse ist vom 6. bis 14. März 
geöffnet. Die Messen für Photo, Optik und 
Bugra-Maschinen-Messe werden bereits am |1. 
März geschlossen. 

Bei dem grossen Zustrom aus dem Aus- 
land, der während der Frühjahrsmesse nach 
Leipzig einsetzt, ist es dringend notwendig, 
dass sich die Interessenten. schleunigst mit den 
ehrenamtlichen Vertretungen’ ihres Landes 'in 
Verbindung setzen, damit alle Vorbereitungen 
schnellstens und reibungslos vor sich gehen. 
Hinzu kommt, dass die ehrenamtlichen Vertre 
ter der Leipziger Messen im Ausland auch die 
Vorarbeiten für die "Internationale Automo- 
bil-und Motorrad-Ausstellung“, die vom 18’ 
Februar bis 6. März 1938 in Berlin stattfin- 
det, übernehmen werden, so, dass die Messe- 
besucher gleichzeitig auch ohne grosse Mehr- 
kosten die Automobilausstellung ın Berlin be- 
suchen können. Die Fahrkarten, die im Aus- 
land gelöst werden, schliessen Leipzig und 
Berlin ein. Das deutsche Visum wird kosten- 
los erteilt und die Fahrpreisermässigung auf 
den deutschen Reich»bahnstrecken beträgt 60%. 
Reisepässe werden voraussichtlich verbilligt 
susgegeben und:den Messebesuchern wird auch 
gestattet, einen grösseren Gelbetrag mit nach 
Deutschland zu nehmen. y 

Alle  Messeinteressenten, insbesondere 
auch die, die Automobilausstellung in Berlin 
besuchen wollen, müssen sich schleunigst mit 
den ehrenamtlichen Stellen im Ausland in Ver- 
bindung setzen. 

Der ehrenamtliche Vertreter der Leipziger 
Messen, Dr. W. Zowe Katowice, ul. Drzy- 
mały 3, ll. Telefon Nr, 35074 ist zu jeder 
Auskunft gern bereit. 


| Inid. Märkte, Industrieen] 


Neuregelung des Mieterchutzgesetzes. 


Bekanntlich hat der Senest das vorgelegte Pro- 
j&kt des neuen Mieterschutzgesetzes abgelehnt und 
dem Sejm neue Vorschläge zur Beschlussfassung 
unterbreitet, welche vor allem darauf zielenden 
Mieterschutz weiterhin aufrecht zu erhalten. Die 
Rechtskommission des Sejms hat sämtliche Abän- 
derungen des Senats abgelehnt und zwar die Ab 
änderung betr. die Mietszinsermässigung, welche 
den Termin für die Ermässigung um 3 Monate kür- 
zen, und gleichzeitig die Erhöhung auf 4 bezw. 
6 Quartale verteilen, wodurch sie den finanziell 
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schwächer 
Auch die übrigen Verbesserungs vorschlägs des Se- 
nats, welche eine weitere Aufrechterhaltung des 
Mieterschutzes bezweckten, hat die Kommission 
abgelehnt. P 

Am Donnerstag, den 13. Januar cr. fand 
nunmehr die entscheidende Sejmsitzung statt. So- 
wohl die Anhänger, wie die Gegner des Mieter- 
schutzes appellierten in der 2-ständigen Diskussion, 
welche sich ‘darüber entspann, an die Regierung, 
sie möge raschestens den Bau von Kleinwohnun- 
gen in Angriff nehmen, deren Mangel besonders 
spürbar geworden ist. Dabei wurde besonders be- 
tont, dass die Erteilung von Krediten an private 
Bauherrn den Mangel an Kleinwohnungen nicht 
beseitigen werde, da die privaten Bauherrn aus 
Rentabilitätsgründen nar Hausgrundstücke mit grös- 
seren Wohnungen für die vermögenderen Schichten 
der Bevölkerung bauen. Die Lösung kann nur ein 
staatliches Bauprogramm bringen. Von Seiten eines 
Abgeordneten wurde darauf hingewiesen, dass, 
talls der Bau von Hausgrundstücken in dem ge- 
genwärtigen Tempo erfolgt, die Zahl der kleineren 
Wohnungen erst nach 20 Jahren den Bedarf dek- 
ken würden. An der Sejmsitzung nahmen 156 Ab- 
geordnete teil, sodass die erforderliche 3/5 Stim- 
menmelrheit zur Ablebnung der vom Senat vorge- 
schlagenen Verbesserungen 94 Stimmen betragen 
hätte. Da eine Anzahl von Abgeordneten die Sejm- 
sitzung verliess, ergab die Abstimmung die Annah- 


me der Vorschläge des Senats, sodass der Mieter- 
schutz weiterhin auf unbestimmte Zeit in Krafı 


bleibt. 
Winterhilfswerk 


Im Dezember v. Js. werden vom Winte:hilfs- 
werk 304.455 arbeitslose Familienernährer. sowie 
486.174 Kinder betreut, während die Ziffern für 
Dezember 1936 wie folgt lauten: 268.326 arbeitslose 
Familienernährer und 323. 548 Kinder. 


Teuerungszunahme im Jahre 1937. 


Der Lebenshaltungsindex für Arbeiterfamillien 
in Warszawa betrug it. Asgslen des Statistischen 
Hauptamtes im Dezember 19%7 65,1, :m Novembhs: 
65,3. wälrend im Dezember :936 62,4 betragen hat. 
Gegenüber November 1937 ist also der Index etwas 
kleiner geworden, jedoch weist er im Vergleich zum 
vergangenen Jahre eine bedeutende Erhöhung anf. 
Die Veränderungen des Lebenshaltungsindex bawirx- 
teu die beachtlichen Preissecuwankungen für Lebens- 
mittel, sowie die Preiserhöhungen für Bekleidung 
und Schuhwerk in den Herkstmonaten. 

Der Lebenshaltungsindex für Angestellte in War- 
szawa betrug im Dezember 1936 67,1, im Dezembe: 
1937 65,8. 

Daraus resultieren die Forderungen 
t.öhung der Löhne und Gehälter. 

In Schlesien betrugen die Lebenshaltungskosten 
für Arbeitnehmerfamilien lt. Feststellung der pa- 
ritätischen Kommission für den Teuerungsindex im 
Dezember 1937 140,68 zł., sodass also im Vergls1eh 
mit den Zahlen des Novembers eine 0,3%-ige Stei- 
gung festzustellen ist.- 
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Weltwirtschaft 


Gründugsperre in der Berliner Bekleidungsindustrie 

In Berlin, dem Hauptsitz der deutschen Beklei- 
dungsindustrie, ‚hat sich eine. gewisse, Uebersetzung 
dieses Wirtschaftszweiges gezeigt. Der Reichswiri- 
schaftsminister hat daher eine Anordung erlassen, 
nach der die Neuerriehtung von Betrieben oder Un- 
ternehmen einer Reihe von Zweigen aus dem. Berei- 
che der Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie nur 
mit seiner Einwilligung zulässig ist. 


B 
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gestellten Mietern entgegenkommen. Englische Elektrifizierungs- Anleihe für Polen 


Die Verhandlungen, welche Polen mit 
einer englischen Finanzgruppe über die Auf- 
nahme einer Anleihe geführt hat, sind erfolg- 
reich beendet worden. Die Anleihe wird 5 
Millonen Pfund Sterling d. s. 132 Millionen 
Zloty, betragen. Sie wird für die Elektrifizie- 
rung des Eisenbahnsetzes in der Umgebung 
von Warschau und zur Ausgestaltung der War- 
schau mit Mittel-Polen verbindenden Hoch- 
spannugsleitung verwendet werden. 


Polskie Ustawodawstwo Dewisowo 


Pod wyżej podanym tytulem wyszedł z 
druku pierwszy dodatek do dzieła omówione- 
go na łamach naszego czasopisma, nabycie 
którego jest niezbędne dla każdego kupca, 
przemysłowca i rzemieślnika oraz także dla 
tych, którzy stykają się sprawami dewizowe- 
mi. Dodatek zawiera rozporządzenie Minis- 
terstwa Skarbu w sprawie pożyczek zagranicz- 
nych, najnowsze okólniki Komisji Dewizowej 
oraz okölniki Związku banków, wyjaśnienia 
Komisji Dewizowej, które stanowią bardo waż- 
ne uzupełnienie przepisów dewizowych, służą- 
ce za miarodajne interpretacje tychże. 

Pozatym objęte są powyższym dodatkiem 
instrukcje K. O. T. oraz instrukcje pocztowe 
i okólnik Ministerstwa Sprawiedliwości w spra- 
wie obrotu depozytami sądowemi, konwencja. 
płatnicza polsko-rumunsks, instrukcja P. I. R. 
u w sprawie turystyki Rumunskiej, oraz orzecz- 
nictwo Sadu Najwyzszego. 


Bereits in Nr. 22, vom 28. August 1937 
der Wirtschaftskorrespondenz für Polen haben 
wir auf das neue Sammelwerk der polnischen 
Devisengesetzgebung, herausgebeben von Dr. 
Mantel, Matecki und Bielobradek hingewiesen. 
Nunmehr ist bereits der erste Nachtrag zu 
dem Werke erschienen, welcher die neuesten 
Rundschreiben der Devisenkommission und des 
Bankenverbandes sowie die Erläuterungen der 
‚Devisenkommission, welche ais wichtiges Inter- 
pretationsmaterial zu gelten haben, u. a. ent- 
hält. Das Werk ist als Standardwerk auf dem 
Gebiete der Devisengesetzgebung zu betrach- 
ten und empfehlen wir jedem Gewerbetreiben- 
den und an der Devisergesetzgebung Interes- 
sierten dringend die Anscheffung desselben. 
Das Werk ist erschienen im Verlage: Bank 
Spółdzielczy Skarbowców z o. o., Warszawa, 


Marszałkowska 149. 


Das Sozialministerium hat in diesen Ta- 
gen die Verteilung der Subventionen der Ver- 
sicherungsanstalten ans dem Subventions-An- 
leihefond bestätigt. Die Gesamtsumme der 
genehmigten Subventionen beträgt 4.035 Mili. 
zł. 


Passive Aussenhandelsbilanz, 

Nach den vorläufigen Berechnungen des statı- 
stischen Hlauptamts betrug im Dezember: 
die Einfuhr — 308.910 to im Werte von 110.721.000 zt. 
die Ausfuhr —1.285.996 to im Werte von 108..593.000 zi. 
Der Passivsaldo beträgt demnach also 2.128.000 zł. 
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